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15.12.1983 Tagung der Vertrauensmänner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
30.12.83 Ehrung im Bataillon 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unter der Leitung des 
Regimentskommandeurs 
FlaRakRgt 1, 
Herrn Oberst Kürten, 
des S 1 des FlaRakRgt 1, 
Herrn Oberstleutnant 
Beutgen und  
des S 1 des FlaRakBtl 34, 
Herrn Oberleutnant 
Badelt  
fand in Rottenburg eine 
Tagung der 
Vertrauensmänner des 
FlaRakRgt 1 statt. 
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Und als Nachtrag zu 1983: hier noch einige Besucher im FlaRakBtl 34 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rottenburg, 28. Juni 1983 
Prälat Dr. theol. Ernst Niermann, 
Militärgeneralvikar und Leiter des 
katholischen 
Militärbischofsamtes, Bonn. 

 

Rohr, 29. Juni 1983 
Commander 69th Brigade 
Colonel Arnold 

 

Rottenburg, 28. Juli 1983 
Kadetten der US – Army  
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Leibersdorf, 
15. Oktober 1983 
Besuch der 
Jungen Union 
Bezirk Niederbayern 

12. Oktober 1984 
Truppenbesuch des Kdr 2. LwDiv 
Generalmajor von Bornstaedt 
anläßlich der Übung 
“Jolly Rabbit“ 

27. Oktober 1983 
Besuch Referatsleiter  
BMVg P IV 6 
Oberst  Mindner 
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Ereignisse im FlaRakBtl 34, 1984 

05.01.1984 Auszeichnung für Oberstleutnant Böhler 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

25.01.1984 Informationsabend in der GOW-Kaserne 
Am 26. Januar hatte der Kommandeur zum schon traditionellen Informationsabend mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein im Wirtschaftsgebäude am Jahresanfang 1984geladen. 
Zu folgenden Themen trug der Kommandeur bei diesem Informationsabend vor: 

1. Rückschau 1983 
2. Ausbildung der Soldaten des Bataillons 
 Ausbildungsgebiete 
 Anforderungen 
 Jahresschießen auf der Insel Kreta 
3. Vorschau 191984 
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„Was werd`s und bringa........?  
 
so begann der Kommandeur seinen Rückblick auf 1983 und seine Vorschau auf das Jahr 191984 im 
Wirtschaftsgebäude. 
 
Für alle Anwesenden, die das erste Mal Gäste im FlaRakBtl 34 waren, gab der Kommandeur einen 
Überblick über den Aufbau des Bataillons und die Integrierung in die NATO. Auch auf die Stärke des 
Verbandes ging der Redner ein. 
 
Im Frieden seien 1.150 Mann, im Verteidigungsfall rund 1.900 Mann dem Bataillonskommandeur 
unterstellt. Davon sind 28% Wehrpflichtige, 10% Berufssoldaten und 62% Zeitsoldaten. 
„Nicht tragisch, aber fürchterlich“, so umriß Oberstleutnant Hecker die Terminfülle im abgelaufenen 
Jahr. Rund 20 Millionen Mark seien durch die Bundeswehr „fiskalisch und privat durch die 
ansässigen Familien, in die Wirtschaft geflossen. Insgesamt seien 1,5 Millionen Mark verbaut 
worden. Dazu gehört auch das Fundament für einen 80 Meter hohen Fernmeldeturm“. 
Die Sporthalle der GOW-Kaserne werde auch durch den TSV Rottenburg mit Tennis und Handball 
genutzt und auch durch die Realschule Rottenburg. 
 
Insgesamt sind im Jahr 1983 mit den Fahrzeugen des Verbandes 1.781 000 Kilometer zurückgelegt 
worden, dabei seien „nur“ zehn Unfälle passiert. Den verbrauchten Treibstoff, jedoch nicht nur für 
Fahrzeuge, bezifferte der Kommandeur auf rund 426.000 Liter. 
Insgesamt hätten 426 militärische und 1.450 zivile Gäste das Bataillon besucht. 
Rund 30 Überprüfungen wurden durch vorgesetzte nationale und internationale Dienststellen 
durchgeführt. 
 
Zwei besondere griff der Kommandeur aus der Fülle der Überprüfungen heraus, einmal den TÜV, bei 
dem von 257 vorgestellten Fahrzeugen 205 Fahrzeuge ohne jede Mängel, 30 mit leichten und 22 mit 
größeren Mängeln bewertet wurden und das bei einer Fahzeuggeneration bei dem die Fahrzeuge 
zwischen 15 und 20 Jahre alt seien, 
Besonders in Erinnerung sei die TacEval 1983 gewesen, da bei Alarmauslösung die 4. Batterie 
gerade auf Kreta gelandet, und die 2. Batterie auf dem Rückflug von Kreta gewesen sei. Zudem sei 
beim Rottenburger Volksfest gerade der “Tag der Bundeswehr“ eingeläutet worden. Um so mehr sei 
die Leistung zu bewerten, die die Soldaten erzielt hätten. Sie hätten mit einem Notendurchschnitt 
von 1,64 abgeschlossen, was ein großes Lob verdiene. 
In seiner Terminübersicht für 191984 nannte Oberstleutnant Hecker Vorträge, Bälle und 
Tanzveranstaltungen, eine Serenade und gesellschaftliche Zusammenkünfte. 
 
Auf den Ausbildungsumfang eingehend, erläuterte der Kommandeur, daß 1983 219 Soldaten 
Lehrgänge im Inland, 65 Soldaten Lehrgänge im Ausland und 426 Soldaten Ausbildungsgänge am 
Arbeitsplatz mitgemacht hätten. Diese hätten von vier Wochen bis zu einem Jahr gedauert. 
In einem abschließenden Film wurde vermittelt, wie ein Jahresschießen auf Kreta abläuft. Hier 
konnten die Gäste den „scharfen Schuß“ miterleben, sowohl vom Flak-Schießen als auch von der 
HAWK- und NIKE-Rakete.  
 
Der offizielle Teil schloß mit einem Gedicht: „Was werd`s uns bringa........? gemeint war das Jahr 
191984, Mit diesem selbst verfassten Gedicht schloss Oberstleutnant Hecker den offiziellen Teil der 
Informationsveranstaltung und bat dann die Gäste noch zum gemütlichen Beisammensein. 
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26.01.1984 Besuch des Inspekteurs der Luftwaffe 
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10.02.1984 Schwungvoller Maskenball im Offizierkasino 
Am 10. Februar fand der traditionelle Faschingsball der Offiziere im Offizierkasino statt, zu dem viele 
Gäste erschienen waren, die sich zu den Klängen der „Travelin Band“ auf die Tanzfläche begaben oder 
den Köstlichkeiten in der „Dschungelbar“ zusprachen. 
Der Auftritt des Rottenburger Kinderfaschingsprinzenpaares bildete einen der Höhepunkte des Abends. 

14.02.1984 Generaloberst Weise wurde geehrt 
Am 14. Februar 1950 ist Generaloberst Hubert Weise in Bad Kohlgrub verstorben. Um das Andenken an 
den Namensgeber der GOW-Kaserne zu ehren fuhr eine Abordnung des FlaRakBtl 34 an seinem 
Todestag nach Bad Kohlgrub und legte an seinem Grab auf dem St,. Rochus Friedhof einen Kranz nieder. 

22.02.1984 HAWK – ASP 
In der Zeit vom 12. bis 20. Februar 191984 hat die 1. Batterie ihr Jahresschießen für das Jahr 
191984 durchgeführt. 
Sie hat dabei das Ergebnis von: 98,65% erreicht und damit das Ergebnis des Vorjahres noch 
übertroffen. 
Auch diesmal hat sich gezeigt – und ich konnte mir persönlich ein Bild davon machen – daß nur 
ernsthafte Vorausbildung sowie engagierte und fachliche saubere Arbeit am Ort, solche positiven 
Endergebnisse zustande bringen. 
Der gesamten Batterie – an der Spitze jedoch den Oberleutnanten Jaschke und Lohse sowie der 
Schießcrew – gilt meine besondere Anerkennung und mein Dank.  (Aus Batallionsbefehl 4/1984 vom 22.Februar 1984) 

23.02.1984 Pfarrer Erik Strecker beendet seine Tätigkeit als Militärseelsorger 
Heute hat der evangelische Standortpfarrer im Nebenamt, Pfarrer Erik Strecker, seine Tätigkeit im 
Standort Rottenburg beendet. 
Durch den evangelischen Wehrbereichsdekan im Wehrbereich VI wurde vertretungsweise Militärdekan 
Helmut Schneider, ev. Militärpfarrer bei der 4. PzGrenDiv in Regensburg, mit der Wahrnehmung der 
Aufgaben eines evangelischen Standortpfarrers für den Sto Rottenburg beauftragt. 

08.03.1984 Auszüge aus Bataillonsbefehlen 

HAWK – ASP  
In der Zeit vom 29.01. – 06.02.1984 hat die 3. Batterie das Jahresschießen 1984 in NAMFI absolviert und 
dabei das gute Ergebnis von: 93% erzielt. 
Auch heuer hat die Batterie damit unter Beweis gestellt, daß durch laufende saubere Arbeit Ergebnisse 
erzielt werden können, die aus der täglichen Routine und dem Durchschnitt abrücken. 

Dankschreiben 
Hauptfeldwebel Rudolf Hauke, Versorgungsbatterie war vom 09.03. – 11.11.1983 als KfzMechMstr zum 
VerbKdoLw Goose Bay / Kanada kommandiert. 
Der Kommandierende General Luftflotte hat in einem persönlichen Schreiben dem HptFw Hauke für die 
gezeigten Leistungen und für seine Einsatzbereitschaft Dank und Anerkennung ausgesprochen. 

HAWK - ASP 
In der Zeit vom 04. – 12.03.1984 hat die 2. Batterie ihr Jahresschießen 1984 durchgeführt. Sie hat dabei 
das sehr gute Ergebnis von 97,25% erreicht. 
Damit hat die Batterie erneut bewiesen, daß sich durch gezielte und solide Vorbereitung sowie durch 
saubere Arbeit überdurchschnittliche Leistungen erzielen lassen. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 

Die starken achtziger Jahre  (2)  1983 – 1984 
 
 

 
 

53 

 

07.03.1984 Oberstleutnant Böhler verabschiedet 
Im Rahmen eines Appells wurde heute Nachmittag Oberstleutnant Böhler nach 5-jähriger Tätigkeit als 
stellvertretender Kommandeur, durch den Verband verabschiedet. 
Im Rahmen dieses Appells würdigte der Kommandeur, Oberstleutnant Hecker den Einsatz und zollte 
Oberstleutnant Böhler Dank und Anerkennung für seine Tätigkeit. 
Oberstleutnant Böhler wird als Inspektionschef an die RakSLw USA in Fort Bliss versetzt. 
 

24.03.1984 Klingender Marsch durch die Jahrhunderte 
Eine klingende Unterrichtsstunde bekamen die vielen Besucher aus dem militärischen, aber auch aus 
dem zivilen Bereich am vergangenen Mittwoch in der Turnhalle der GOW-Kaserne. 

Oberstleutnant Lintner, wie auch das LwMusikkorps 1, gern gesehener und vor allem gehörter Gast in 
Rottenburg, übernahm nicht nur die Leitung des Musikkorps, sondern hielt auch, immer wieder untermalt 
durch musikalische Einlagen, einen Vortrag über die Entstehung der Militärmusik in ihrer heutigen Form. 
In ihrem Ursprung sei die Militärmusik eine „Gebrauchsmusik“ gewesen mit deren Hilfe man Befehle und 
Nachrichten übermittelt habe. Sie habe aber auch dazu gedient, die Stimmung der gegnerischen bzw. der 
eigenen Truppen zu beeinflussen. Mit der Schaffung der stehenden Heere im 17. Jahrhundert habe die 
Militärmusik auch die Aufgabe übernommen, dafür zu sorgen, daß sich die Truppe in geordneten 
Formationen bewegte und in gleichem Schritt marschierte. Damit sei die Marschmusik geboren worden. 
Im 18. Jahrhundert hätten sich dann schon recht kunstvolle Kompositionen entwickelt, die im 19. und 20. 
Jahrhundert durch festliche Märsche ergänzt worden seien. 

Zu Beginn der Militärmusik seien nur primitive Instrumente verwendet worden. Der Klangkörper sei 
jedoch stetig vergrößert worden und die Entwicklung der Militärmusik sei eng verknüpft mit der 
Entwicklung der Blasinstrumente. 

Bei den Landsknechten habe man in erster Linie die Querpfeife und die Trommel als Instrumente 
verwendet, später sei die Busine und die Schallmei zu den Instrumenten gekommen. Die Busine sei bis in 
das 20. Jahrhundert das Signalinstrument geblieben. 

Entscheidend sei im 19. Jahrhundert die Entwicklung der Blechblasinstrumente gewesen. 

Mit dem Aufbau der Bundeswehr im Jahre 1956 sei die Militärmusik zu neuem Leben erwacht. Sie habe 
instrumental und stilistisch angeknüpft an die Tradition der Wehrmacht. Für alle Teilstreitkräfte seien 
Musikkorps gebildet worden- 

Die Ausführungen von Oberstleutnant Lintner wurden immer wieder durch musikalische Beiträge 
verdeutlicht.  

Besonders die Gegenüberstellung einzelner Märsche aus dem 17. und 18. Jahrhundert mit der heute 
gespielten Form zeigte die Entwicklung von einer reinen Zweckmusik zur mitreißenden, schwungvollen 
Unterhaltungsmusik. Das Luftwaffenmusikkorps brachte dem Publikum zu Freude viele Beispiele zu 
Gehör, darunter den „Alten Dessauer“, „Fanfare der Pappenheimer Reiterei“, den „Yorck`schen Marsch“, 
den Luftwaffenmarsch – „Silberadler“ und schließlich den „Fliegermarsch“. 

 

 

02.04.1984 Dank für geleistete Dienste 
Zu einem Appell waren am Freitag Nachmittag die Soldaten der Stabs- und der Versorgungsbatterie 
angetreten um Hauptmann Wanka ins zivile Leben, die Stabsfeldwebel Georgius und Hurka in den 
verdienten Ruhestand zu verabschieden. Bei dieser Zeremonie wurde der derzeitige militärische 
„Küchenchef“ Feldwebel Fromm zum Oberfeldwebel befördert. 
Zur Verabschiedung der beiden Stabsfeldwebel war eigens der ehemalige Kommandeur, Oberstleutnant 
a.D. Huber nach Rottenburg angereist um die zwei verdienten Männer der ersten Stunde des Verbandes 
zu verabschieden. 
Als Zeichen des besonderen Dankes bekamen sie die Ehrenmedaille der 2. LwDiv ausgehändigt. 
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05. – 06.04.1984 Informationsbesuch von Journalisten 
Im Rahmen einer Informationsreise durch Deutschland besuchten am 5. und 6. April 20 Journalisten und 
2 Presseoffiziere der Luftwaffe als Begleitoffiziere den Verband. 

Darunter Journalisten: des bayerischen Rundfunks, der Bonner Rundschau, des Bonner 
Generalanzeigers, der Kieler Nachrichten, des Münchner Merkurs, des Göttinger Tageblatts, der Aachener 
Volkszeitung des Schwarzwälder Boten und der Ostfriesen-Zeitung um nur einige zu nennen. 

Die Reise führte die Journalisten zum FlaRakBtl 23 nach Schöneck, anschließend zum Jagdgeschwader 
„Mölders“ in Neuburg und die dritte Station war das FlaRakBtl 34 in Rottenburg. 
In Rottenburg unterbrach der Stadtrat eine wichtige Haushaltssitzung, nur um die Journalisten in der 
Garnisonsstadt mit einem Glas Sekt willkommen zu heißen. Diese kleine –Geste sollte zeigen, welch 
gutes Einvernehmen zwischen dem Verband und der Bevölkerung der Stadt besteht. 

 

 

Stabsfeldwebel a.D. Hurka 
Geboren am: 16.12.1930*, gestorben am 12.01.1988 
15.07.51 BGS-Kdo Süd, Amberg 
01.07.56 Übernahme BW 5./FlaArtBtl 4 Amberg / Murnau 
01.07.57 Übernahmen LwFlaBt 43 MUC 
1957 – 1967 Einsatz im Nachschub, Aufbau und Organisation 
des Küchen- und Wirtschaftsbetriebes,  
ab 1979 TE-Führer Einsatzlenkung 
und ständiger Vertreter des NschOffz 

v.links: 
Stabsfeldwebel Hurka, 
Hauptmann Wanka, 
Oberstleutnant Hecker, 
Stabsfeldwebel Georgius 
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Welchen Eindruck diese Geste auf die Journalisten gemacht hat, deren Reise von Rottenburg weiter zum 
FmRgt 31 und anschließend von Landsberg aus mit dem FlaRakBtl 33 zum scharfen Schuß nach Kreta 
ging, zeigt der folgende Artikel aus der LZ. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.04.1984 Der neue Richtfunkfernmeldeturm steht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Neubau des Fernmeldeturmes war notwendig geworden, 
um bessere Richtfunkverbindungen zu vorgesetzten 
Dienststellen und den Stellungen des Verbandes zu erreichen 
Insgesamt erreicht der Turm eine Höhe von 82,90 Meter 
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Ostern 1984 
Damit es nicht in Vergessenheit gerät, hier auszugsweise aber ausführlich ein Flugblatt mit Aufrufen zum 
Ostermarsch 1984 und die Berichterstattung im „Donau – Kurier“ vom 24. April 1984:  
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Berichterstattung im „Donau – Kurier“ vom 24. April 1984:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem 
“Eichstätter – Kurier“ nach 
der Übung „Central 
Enterprise“ im Juni 1984 
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20.05.1984 Parkfest zugunsten der Aktion Sorgenkind 
Ein Highlight des Jahres 1984 war das Parkfest der Unteroffiziergemeinschaft zugunsten der Aktion 
Sorgenkind, ein Ereignis, welches schon lange vor dem geplanten Zeitpunkt in aller Munde war. Ein Fest 
besonderer und in Rottenburg bisher einmaliger Art. 
An diesem Fest beteiligten sind neben den Soldaten des Standortes Rottenburg, der ADAC, die AOK, Das 
BRK Rottenburg, die Stadtkapelle Rottenburg, die Jugendkapelle Tweets, die Barmer Ersatzkasse, der 
Fliegermodellclub und das THW. Ein reichhaltiges Programm wurde geboten. 
Vom „Spieß“ der für den guten Zweck die Schuhe der Besucher putzte, eine Nagelbude, Tombola, 
Zertrümmern eines alten Autos diverse Ausstellungen und der Verkauf der längsten Stadtwurst 
(Kabelwurst). Das Fest, zu dem auch das Zweite Deutsche Fernsehen sein Kommen zugesagt hatte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 

Die starken achtziger Jahre  (2)  1983 – 1984 
 
 

 
 

62 

 
Die „Kabelwurst“ mit Metzgermeister Zieglmayer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister beim Zerteilen der Kabelwurst 

Der 1. Vorstand der Unteroffiziergemeinschaft 
und Initiator des „Parkfestes“, Hauptfeldwebel 
Wolfgang Schwarz 

Der Kommandeur, Oberstleutnant Hecker,  
der Stifter der Kabelwurst, Inhaber von 
GeroFleisch, Herr Geltinger und der stellvertre 
tende Kommandeur Oberstleutnant Wecker 
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Attraktionen beim Parkfest deren Erlöse allesamt dem guten Zweck der 
„Aktion Sorgenkind“ zugute kamen 
Das „Fotostudio Spichtinger“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der „Spieß“ der Versorgungsbatterie 
Hauptfeldwebel Hastreiter in Aktion 
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23.05.1984 Truppenübungsplatzaufenthalt in Hohenfels 
In der Zeit vom 21. – 23.05.1984 führte das FlaRakBtl 34 eine Schießausbildung mit Handfeuerwaffe und 
Flak 20mmZw auf dem Truppenübungsplatz HOHENFELS durch. 

18.05.1984 Nachtrag zur Sammlung für den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorg
e

28.05.1984 Oberstleutnant Hecker gibt Empfang für die Stadträte 
Zum besseren Kennenlernen hatte der Kommandeur den neuen Stadtrat mit Begleitung sowie die 
Batteriechefs und „Spieße“ des Verbandes in das Offizierkasino in der GOW-Kaserne eingeladen um den 
neuen Stadträten zu ihrer Wahl Glück zu wünschen und den scheidenden Stadträten Dank zu sagen für 
die Unterstützung des Verbandes in der vorhergegangenen Legislaturperiode. 



Chronik der Flugabwehrraketengruppe 34 
Kapitel 7.1 

Die starken achtziger Jahre  (2)  1983 – 1984 

65 

30.05.1984 Serenade im Schloßhof in Oberlauterbach 
Am 30. Mai fand im Schloßhof in Oberlauterbach eine Serenade mit dem Luftwaffenmusikkorps 1 unter 
der Leitung von Oberstleutnant Lintner aus Neubiberg statt und ging als berauschendes Musikfest bei 
rauschendem Regen in die Geschichte des Verbandes ein. 
Diese Serenade, mit der freundlichen Unterstützung des Schloßherren zu Oberlauterbach, Anton Freiherr 
von Cetto fand zu Gunsten des Caritas – Kindergartens Pfeffenhausen statt und erbrachte einen 
Reinerlös von 2.400 Mark. 

Die Einladungskarte: 

Juli 1984 Auszüge aus Bataillonsbefehlen 
„Tag der offenen Tür“ beim Jagdbombergeschwader 34 
Am 5. Mai beteiligtensich Teile der 4. Batterie mit dem Waffensystem am „Tag der offenen Tür“ des JaboG 
34. In einem Schreiben an das Bataillon bedankte sich der Kommodore, Herr Oberst Höche, für das
hervorragende Auftreten der Soldaten und die gute Präsentation des Waffensystems HAWK. 
Ich schließe mich diesem Dank an und spreche allen Beteiligten Lob und Anerkennung aus. Kdr 

Anzugsordnung 
– Kopfbedeckung –
Die Kopfbedeckung ist Bestandteil der Uniform und gehört zu einem vollständigen Anzug. 
Beim Tragen des Diensthemdes, kurzer Ärmel, ist außerhalb der Kaserne auch die Kopfbedeckung zu 
tragen. (ZDv 37/10, Nr. 311 (4) ist gem. Fernschreiben BMVg Fü S I 1 DIG 171100 z oct 83 aufgehoben). 
Ausnahmen regelt die Ziffer 108. der ZDv 37/10. 
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CRT 1/1984 
In der Zeit vom 27. bis 29.06.1984 wurde durch die SPAG/FlaRakRgt 1 der halbjährige CRT durchgeführt. 
Es wurden folgende Ergebnisse erreicht: 
9 x „Excellent“ 
6 x „Satisfactory“ 
1 x „Marginal“ 
Die Bewertung “Excellent” erreichte: 
2. KB der 1. Batterie (OLt Habersetzer im BCC) 
1. KB der 2. Batterie (OLt Klimt im BCC und PCP) 
2. KB der 3. Batterie (OLt Rohrmeier im BCC und PCP) 
1. KB der 3. Batterie (Lt Metzner im PCP) 
1. KB der 4. Batterie (OLt Goldsetein im BCC und PCP) 
2. KB der 4. Batterie (OLt Buchta im BCC) 
Ich spreche dem Ausbildungspersonal und den Kampfbesatzungen für den Einsatz und die erbrachten 
Leistungen meinen Dank und meine Anerkennung aus.        Kdr 
 
Abschluß der AAP 
Bei der am 25.05.1984 durchgeführten FlaKanonier Flak 20 mm-AAP-Prüfung haben nachfolgend 
aufgeführte Soldaten die Gesamtnote “sehr gut“ erreicht: 
Obergefreiter Blümel, Herbert   1. Batterie 
Gefreiter Listl, Konrad     1. Batterie 
Gefreiter Mittermeier, Rudi    1. Batterie 
Kanonier Heilmeier, Lorenz    2. Batterie 
Kanonier Kindsmüller, Ludwig   2. Batterie 
Kanonier Haltmaier, Josef    2. Batterie 
Kanonier Felsenhorst, Walter   3. Batterie 
Kanonier Taufinger, Axel     3. Batterie 
Kanonier Hagl, Nikolaus     3. Batterie 
Unteroffizier Kaufmann, Herbert  4. Batterie 
Unteroffizier Hofmann, Herbert   4. Batterie 
Hauptgefreiter Oberhofer, Siegfried 4. Batterie 
 
Mein Dank gilt hier gleichermaßen den fleißigen Ausgebildeten wie den engagierten Ausbildern 
                               Kdr 

 

13.07.1984 Standortball 1984 
Der Standortball 1984 wurde als Sommernachtsfest auf dem festlich geschmückten Parkplatz in der 
GOW-Kaserne gefeiert. Und was kaum jemand noch für möglich gehalten hatte, das Wetter hielt am 
Freitag Abend, obwohl es gegen 16:00 Uhr noch einmal wie aus Eimern geschüttet hatte.  
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23. – 26.07.1984 Sportmeisterschaften 1984 
In der Zeit vom 23. – 27. Juli 1984 wurden die diesjährigen Sportmeisterschaften im FlaRakBtl 34 
durchgeführt. Das Schwimmen wurde im Freibad Rottenburg durchgeführt, das Endspiel im Volleyball in 
der Turnhalle der GOW-Kaserne und das Endspiel im Fußball auf dem Sportplatz des TSV Rottenburg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Treppchen: 
Hauptfeldwebel Rudolf, 2./34 
Oberleutnant Becker, 3./34 
Hauptfeldwebel Schwarz, StabsBttr 

 

Die Endausscheidung im Tauziehen 
zwischen der 2./34 und 3./34 
Sieger: 3./34 

Die Mannschaft der Stabsbatterie, Sieger im 
Fußballendspiel gegen die 1./34 
Ergebnis:  5:1 
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20.07.1984 Gedenkappell zum 20. Juli 1944 
Anläßlich des 40. Jahrestages des 20. Juli 1944 fand in der GOW-Kaserne ein Gedenkappell statt. Im 
Anschluß an diesen Gedenkappell wurde im Stab die Dauerausstellung: „Geschichte des Soldaten – 
Stadt Rottenburg“ durch den Kommandeur und dem Bürgermeister eröffnet. 
Der Vorsitzende der KSK Rottenburg, Hans Gößwald, dankte in seinem Grußwort für die Eröffnung dieser 
Ausstellung und führte aus, daß auch Rottenburg viele verdiente Soldaten aufweisen könnte. Er erinnerte 
nur an drei, an Ritter Max von Müller, der im 1. WK 39 Luftsiege errungen habe und die höchste 
militärische Auszeichnung erhalten habe, an Walter Böhm, der das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
verliehen bekam und an Otto Gaillinger, der ebenfalls mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden war, der 
jedoch nicht aus dem Krieg zurückgekehrt ist. 

August 1984 Auszüge aus Bataillonsbefehlen 
ASP – 1984 
In der Zeit vom 29.07. – 06.08.1984 hat die 4. Batterie ihr Jahresschießen 1984 durchgeführt. Mit dem 
Ergebnis von 98,25% wird – nach den gleichermaßen hervorragenden Ergebnissen der letzten Jahre – 
wieder bewiesen, daß die Batterie zu überdurchschnittlichen Teamleistungen fähig ist. Ich spreche der 
Schießcrew meine Glückwünsche und meine Anerkennung aus.           Kdr 

HAWK – Vergleichswettbewerb 
Am 31.07. und 01.08.1984 hat die 1. Batterie einen Wettbewerb mit der A-Batterie des Patenbataillons 2/57 
der US-Army in den Sparten: 
ORE 
Sport 
Militärpatrouille und 
Gefechtsschießen 
bestritten. Dabei konnte die 1. Batterie die Einzelwettbewerbe ORE und Sport für sich entscheiden, 
während die US-Patenbatterie die Militärpatrouille und das Gefechtsschießen gewann und letztlich nach 
Punkten den Gesamtsieg davontrug. Unabhängig vom guten Abschneiden der 1. Batterie hat deren 
Mannschaft einen wertvollen Beitrag zum partnerschaftlichen Verhältnis zu den mit uns verbündeten 
Soldaten geleistet. Dafür danke ich allen Beteiligten und bitte den Batteriechef, in meinem Namen einen 
Tag Freistellung vom Dienst zu gewähren.                  Kdr 

Der Kommandeur, Oberstleutnant Hecker während seiner Rede zum Gedenken 
an den 20. Juli 1944
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Preisträger Winterarbeiten 
OLt Wolfgang Marschhausen, 1./FlaRakBtl 34 beteiligte sich am Wettbewerb „Winterarbeiten 1983/1984“. 
Seine Arbeit wurde mit einer Urkunde und einem Buchpreis durch den Generalinspekteur der 
Bundeswehr gewürdigt.                         Kdr 

„Organizational Day“ 
Am 10. August feierte unser Patenbataillon, 2/57 ADA, in Ansbach seinen Gründungstag mit einem 
„Organizational Day“. 
FlaRakBtl 34 war mit einer Abordnung von Soldaten und deren Familienangehörigen Gast unserer 
amerikanischen Freunde. 
Bei den im Rahmen der Veranstaltung durchgeführten Sportwettkämpfen konnten unsere Soldaten den –
Gesamtsieg erringen und der Wanderpokal ging nach Rottenburg. 
Ich danke allen Soldaten und ihren Angehörigen für die rege Teilnahme, den Sportlern unter ihnen 
spreche ich meine Anerkennung aus. Alle haben einen wichtigen Beitrag zum gegenseitigen Verständnis 
im gemeinsamen Dienst der Verteidigung geleistet. Den Familienangehörigen bitte ich meinen Dank für 
ihre Teilnahme auszusprechen.                     Kdr 

20.07.1984 Pokal der Sparkasse Mainburg geht nach Rottenburg 
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09.08.1984 Unteroffizier Gerd Anke tödlich verunglückt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

September 1984 Herbstübung „Flinker Igel“ und „Cold Fire“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Polizeibericht aus: 
„Neumarkter Zeitung“ vom 09.08.1984 

Nach einem tragischen Motorradunfall 
verstarb Unteroffizier Gerd Anke, 
Angehöriger der 4./FlaRakBtl 34. 
Unteroffizier Anke war in der Batterie als 
Feuerleitunteroffizier eingesetzt. 

Das vorhandene schriftliche 
Material über die Übung sowie 
der Befehl für die 
Durchführung sind von so 
einer schlechten Qualität, so 
dass bei der Aufarbeitung 
dieser Übung die 
Zeitungsartikel und die Fotos 
aus der als 
„Schlammschlacht“ in die 
Geschichte des Verbandes 
eingegangenen Herbstübung 
1984 einen Einblick in das 
Übungsgeschehen geben 
müssen. 
Links: 
Die Taschenkarte, die an alle 
Teilnehmer an der Übung 
ausgegeben wurde. 
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Information der Bevölkerung über die Herbstübung „Flinker Igel“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cold Fire `1984 aus: „Die Luftwaffe 10/1984“ 
Die Berichterstattung ist hier gekürzt wiedergegeben. 
In der modernen Gefechtsführung ist es unerläßlich, daß die Luft- und Landstreitkräfte an einem Strang 
ziehen. Das Zusammenspiel übten Luftwaffe und Heer während des Herbstmanövers ‚“’Flinker Igel“ in 
Franken und Niederbayern. Das rasende Stacheltier wurde zum Schwerpunkt der Luftunterstützung der 
deutschen Luftwaffe im Rahmen der NATO-Übung „Cold Fire“ erklärt. 
 

Die RK Rottenburg hatte es 
übernommen im Rahmen 
einer Veranstaltung des 
Verbandes der Reservisten, 
die Bevölkerung von 
Rottenburg über das 
Herbstmanöver zu 
informieren. 

Berichterstattung im 
„Donau – Kurier“ vom 24. April 1984 
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Wenn das Wetter auch die Flugmöglichkeiten stark einschränkte, dem Igel wurde so manches Mal ein 
Bein gestellt. Bereits in der Aufmarschphase wurde den vorrückenden Soldaten das Leben schwer 
gemacht. Aufklärer verfolgten jede ihrer Bewegungen und Kampfflugzeuge schnitten wichtige 
Verbindungen ab. 
Flußübergänge wurden durch simulierte Angriffe für unpassierbar erklärt und zwangen die Pioniere zum 
Eigenbau. Die auf der Schiene in das Verfügungsgebiet rollenden Panzer mußten sich an zerstörten 
Gleisstücken vorbei ihren eigenen Weg zum Anschlußzug suchen. 
Die Luftwaffe flog ihre Einsätze für „ROT“ ebenso wie für „BLAU“, die gegnerischen Truppen. Jede 
Möglichkeit wurde genutzt die Soldaten realitätsnah zu schulen. Ein derartiges Zielaufkommen gibt es für 
die Ausbildung der Luftfahrzeugbesatzungen nur einmal jährlich, eben in diesem Rahmen. 
Marschkolonnen, die die Luftwaffe für die selbständige Aufklärung benötigt, stehen während der 
täglichen Einsatzausbildung nur selten zur Verfügung. 
Schauplatz des Zusammenspiels der Kräfte aus der Luft mit denen zu Lande war der Gefechtsstand des 
II: Korps. Mittler zwischen dem Wunsch des Heeres nach Luftwaffenunterstützung und der Realität ist 
hier das AIR OPERATION CENTER (ASOC). 
Erstmals in größerem Umfang kam der TORNADO in diesen Übungstagen zum Einsatz. Während die 
Truppen am Boden mit Regen und Schlamm kämpften, bewies das Mehrzweckkampfflugzeug seine 
Qualitäten auch bei schlechtem Wetter. Acht TORNADOS flogen simulierte Angriffe gegen 
Donaubrücken zwischen Regensburg und Neustadt, als die 10. Panzerdivision in Richtung Landshut 
vorstieß. 
Nach Beurteilung der Schiedsrichter waren alle der über zwanzig geflogenen Einsätze erfolgreich, wenn 
auch die Soldaten von den Kampfflugzeugen am Himmel mehr hörten als sahen. 
„Zielanflüge unter diesen Bedingungen können wir nur mit dem TORNADO fliegen“, meinte 
Brigadegeneral Lutz, der Leiter des Übungsanteils Luftstreitkräfte. 
Über ein Umfeld, das eine optimale Schulung seiner Soldaten zuließ, freute sich auch Major Dieter 
Oberbeck, Batteriechef der 4. Batterie des Flugabwehrraketenbataillons 34 in Rottenburg. Bis auf den 
wirklichen Abschuß wurde von ihnen, bei dem hohem Flugaufkommen und der häufig wechselnden Lage, 
alles abverlangt, was sie im Ernstfall auch bringen müssen. Nicht wie bei den routinemäßigen 
Verlegeübungen im Batterierahmen wurde geprobt, sondern das gesamte Bataillon war in den sieben 
Tagen draußen. Das schlechte Wetter hat die Stimmung der Crews an den sechs Startgeräten nicht trüben 
können. Einer der Gründe dafür war die herzliche Aufnahme durch die Bevölkerung, die alle Soldaten an 
dieser Herbstübung erfahren durften. An allen Standorten, die im Laufe des Manövers bezogen wurden, 
waren die zivilen Bürger auf der Helferseite, was das Leben im Felde auch unter den teilweise widrigen 
Bedingungen erträglich machte. 
Und wie so oft im Leben, nicht ist so schlimm, als das es nicht noch als schlechtes Beispiel dienen könnte. 
So tief wie während ihres ersten Stellungswechsels haben sie bisher noch nicht im Dreck gesteckt. „zu 
sehen was überhaupt geht, das ist schon ganz interessant“, meinte der Batteriechef. 
Daß die Bevölkerung den Soldaten derart hilfreich zur Seite stand, ist ohne Frage mit ein Verdienst der 
zum ersten Mal eingesetzten Informationsoffiziere des „Bevölkerungsstabes“, die die Betroffenen auf das 
Bevorstehende einstimmten. Wenn sie auch auf großes Verständnis trafen, der Lärm, gerade der aus der 
Luft, der mit solch einem Manöver einhergeht, wurde von den meisten als arge Belastung empfunden. 
Aber dennoch, nachdem die Reisenden in Sachen Einsicht den Katalog unterbreitet hatten, der den 
Fluglärm auf einen gerade noch vertretbaren Kompromiß zwischen Umweltschutz und 
Übungsnotwendigkeit reduzierte, war man meist auch damit einverstanden. 
(Auszugsweise aus „Die Luftwaffe“ 10/1984, Autor Jörg Midelkamp) 
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Der Übungsraum der 1. Batterie bei Sünching 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hauptmann Viertel, Oberstleutnant Hecker 

Da hilft nur noch ein Bergepanzer 

Das BOC bei Irnkofen 

Die Hauptfeldwebel: 
Oestreich, Oboth und Streite
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Und hier Eindrücke vom Troß der 2. Batterie bei Grafenhaun 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Troß der 2. Batterie bei Grafenhaun wurde 
bei einer Vorbesichtigung mit dem 
Führungspersonal der Batterie durch den 
Batteriechef , Major Nitschke persönlich 
festgelegt. 
(„So sieht ein vorbildlicher Troßraum aus 
und so zieht der Troß in einem 
Übungsraum im Gelände unter“) 

Böse Zungen behaupten, dass für diesen 
Selbstbau der Chef für die Höhe und der 
Spieß für die Breite Modell gesessen haben 
sollen. 

Und so haben wir ihn 
wieder verlassen
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Feldgottesdienst während der Herbstübung Flinker Igel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feldgottesdienst mit Beteiligung der Bevölkerung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Vertauschte Rollen?? 

Und hier wird „Olly“, 
Oberleutnant Olschowy, BOC 
zum Hauptmann befördert 

Unter Anderen saßen beim 
ökumenischen 
Feldgottesdienst in der 
ersten Reihe: 
Bürgermeister Rauchenecker, 
MdL Meyer, 
Frau Wecker, 
Oberstleutnant Wecker 
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Und hier noch ein Nachbrenner zum „Flinken Igel“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

02.10.1984 Erstes Fußballturnier der Firmen und Behörden 

Sowohl ein sportliches wie auch ein gesellschaftliches Ereignis war das erste Rottenburger Firmen- und 
Behördenfußballturnier, an dem sechs Mannschaften teilgenommen haben. Bei strahlendem 
Sonnenschein, idealen Temperaturen und hervorragenden sportlichen Bedingungen begann das Turnier 
auf den Sportplätzen des TSV Rottenburg. Die Begrüßung der Mannschaften und Besucher nahm Stadtrat 
Hans Weinzierl vor, der insbesondere den zweiten Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Herrn Max Streibl, 
Oberstleutnant Hecker und TSV Vorsitzenden Kringer willkommen hieß. Die beiden Schiedsrichter 
Gorbunov und Heinrich leiteten die Spiele souverän. In beiden Gruppen spielte Jeder gegen Jeden. 
Danach wurden die Spiele um die einzelnen Plätze ausgetragen. 
Die Siegerehrung wurde im Gasthof „Eigenstetter“ vorgenommen. 
Platz 1 ging an die Mannschaft der Bundeswehr, die sich in einem hochklassigen Spiel gegen die 
Mannschaft der AGFA mit 2:0 durchgesetzt hatte. 
Auf Platz 3 folgte die Mannschaft der Polizeiinspektion Rottenburg, sie hatte die Mannschaft der ROLA 
mit 2:1 geschlagen. Schlußlicht bildete die Mannschaft des Fernmeldebaubezirks, die von der Mannschaft 
der Sparkasse Rottenburg mit 5:1 besiegt wurde. 

 

Bundeswehr aktuell 
vom 17. Oktober 1984 

Am 4. Oktober 1984 besuchten die 
Teilnehmer an der  
41. Einweisungswehrübung für 
Führungskräfte aus der deutschen 
Luft- und Raumfahrt das FlaRakBtl 34 
in Rottenburg und die Einsatzstellung 
ROHR. 
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12.10.1984 Unteroffiziergemeinschaft feiert 15-jähriges Bestehen 
Anläßlich des 15-jährigen Bestehens feierte die Unteroffiziergemeinschaft am Standort Rottenburg e.V. 
am 12. Oktober einen Gründungsball. 
Im festlich geschmückten Uffz-Heim begrüßte der Vorstand der Unteroffiziergemeinschaft im Standort 
Rottenburg e.V., Hauptfeldwebel Wolfgang Schwarz als Ehrengäste den Kommandeur des FlaRakBtl 34, 
Herrn Oberstleutnant Hecker und Gattin, den 1. Bürgermeister der Stadt Rottenburg, Ludwig 
Rauchenecker und Gattin, 2. Bürgermeister Streibl, Stadträtin Badelt, Altbürgermeister und Ehrenbürger 
der Stadt Rottenburg Pöschl sowie Militärpfarrer Dallmeier.  
In einem kurzen Rückblick streifte der Vorstand die Geschehnisse in der Unteroffiziergemeinschaft am 
Standort Rottenburg und zählte einige der Aktivitäten der vergangenen 15 Jahre auf. Er erwähnte das 
große Bierfest im Sommer 1974 und das im vergangenen Mai veranstaltete Parkfest zugunsten der Aktion 
Sorgenkind. 
Oberstleutnant Hecker hob bei seinem Grußwort besonders hervor, daß alle Arbeiten der 
Unteroffiziergemeinschaft nebenamtlich erledigt werden müßten und deshalb die erbrachten Leistungen 
um so mehr Würdigung verdienten. Er verlas auch einen Brief des Regimentskommandeurs, Oberst 
Kürten an den Vorstand der Unteroffiziergemeinschaft, in dem er feststellte, daß die 
Unteroffiziergemeinschaft durch ihre guten Leistungen entscheidend zur Prägung des Bildes des 
heutigen Unteroffiziers beigetragen habe.  
Nach der Begrüßung spielten „The Shaddows“ und nach einigen Tänzen wurde das französische Menü 
aufgetragen. Bis in den Samstag morgen spielten „The Shaddows“ flotte Rhythmen, welche die Gäste 
zum allgemeinen Tanzvergnügen nutzten. 
 

16. – 17.10.1984 Truppenbesuch des Kommandeurs 2. Luftwaffendivision 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszug aus dem Programm für den 
Besuch des Divisionskommandeurs 
Generalmajor Joachim Sochaczewski 

v.links: 
Oberstleutnant Wecker, Oberstleutnant Hecker 
Generalmajor Sochaczewski, Oberst Kürten 
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Die Berichterstattung in der Landshuter Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Divisionskommandeur 
trägt sich in das goldene Buch 
der Stadt Rottenburg ein 

Der Divisionskommandeur bei 
der 3. Batterie in Scheyern, hier 
mit dem Batteriechef, Major Stolz 
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Und hier noch zwei Berichte aus Scheyern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

31. Oktober 1984 
Tag des Baumes in Scheyern 

01. – 02. November 1984 
Ehemaligentreffen bei der  
3. Batterie in Scheyern 
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Auch in Rottenburg wurde 1984 Bäume gepflanzt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das FlaRakBtl 34 
beteiligte sich wieder an 
der diesjährigen 
Haussammlung für die 
Kriegsgräberfürsorge 
und die 18 eingeteilten 
Soldaten sammelten 
über 700 Mark mehr als 
im Vorjahr, 4.199,50 
Mark. Bei einer Brotzeit 
im Gasthof „Zur Post“ 
dankte der  
1. Bürgermeister 
Rauchenecker den 
Sammlern für ihren 
Einsatz und dem 
Kommandeur des 
FlaRakBtl 34 dafür, 
dass er die Soldaten für 
die Sammlung vom 
Dienst freigestellt habe. 
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Hans Baier Gedächtnispokal 1984 
Zum Gedenken an unseren 1979 verunglückten Kameraden, Hauptfeldwebel Hans Baier, veranstaltete die 
Unteroffiziergemeinschaft im Standort Rottenburg auch in diesem Jahr wieder den „Hans Baier 
Gedächtnispokal“. 
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Auszüge aus Bataillonsbefehl: 19/1984 
1. Personalangelegenheiten 
a) Ernennung von Hauptmann Anton Eisner, 3./34 zum Berufssoldaten 
 
b) Beförderungen 
 zum Feldwebel: 
 StUffz Claus Spritzer, 4./34 
 zum Stabsunteroffizier: 
 Uffz Herbert Hofmann, 4./34    Uffz Wolfgang Kramer, 4./34 
 Uffz Frank Schuhbauer, 4./34   Uffz Jürgen Assmann, Vers/34 
 Zum Unteroffizier 
 OGefrUA  Reinhold Reichl, 1./34  GefrUA Jürgen Reisenweber, 1./34 
 GefrUA  Rainer Winter, 1./34  OGefrUA Gary Barr, 2./34 
 GefrUA  Albert Göttlicher, 2./34 OGefrUA Helmut Vilser, 2./34 
 OGefrUA  Georg Wagner, 2./34  OGefrUA Franz Xaver Lang, 3./34 
 OGefrUA  Rudolf Dietz, 4./34   OGefrUA Harald Heidrich, 4./34 
 OGefrUA  Klaus Hoffmann, 4./34 OGefrUA Werner Nedbal, 4./34 
 
c) Ernennung zum Stabsarzt: 
 Dr. Arthur Gerl, LwSanStff 
 
d) Versetzungen: 
 Lt Alois Pömmerl von: 6./RakSLw USA, zu:  3./FlaRakBtl 34, mit Wirkung vom 24.10.1984 
 
2. Schießwettbewerb 
 Am 7. November wurden auf der Standortschießanlage Wippenhausen (Freising) die 
 Regimentsmeisterschaften im Schießen mit Handfeuerwaffen ausgetragen. Die FlaRakBataillone 
 32, 33, 34 stellten je zwei Mannschaften, Stab/FlaRakRgt 1 trat mit einer Mannschaft an 
 Die Teilnehmer des FlaRakBtl 34: 
 Mannschaft 1 (Bereich Rottenburg) Mannschaft 2 (3./34 und 4./34) 
 OLt Garsolke  St./34     OLt Mehlakow   4./34 
 OLt Bockmeier  Vers./34    Lt Metzner    3./34 
 StFw Meier   St./34     HptFw Licht    4./34 
 HptFw Deters  St./34     HptFw Emmerling  3./34 
 OFw Stieglmaier St./34     OFw Rindfleisch  3./34 
 OFw Tömböly  2./34     Fw Anderl    3./34 
 HGefr Riedl   Vers./34    OGefr Behrends  5./34 
 HGefr Heinrich  Vers./34    OGefr Wohlgemuth 3./34 
 Gefr Kagermeier St./34     OGefr Wedel   4./34 
 Gefr Spornraft  Vers./34    Gefr Thalmeier   3./34 
 
 Erreichte Plazierungen: Einzelwettbewerb 
 1. Sieger Gewehr G3  Mannschaft 1 
 2. Sieger Pistole P 1  Mannschaft 2 
 3. Sieger Pistole P 1  Mannschaft 1 
 

 1. Sieger Gewehr G 3    Gefr Spornraft 
 3. Sieger Maschinengewehr 1 OGefr Wedel 
 3. Sieger G 3, P 1, MG 1   Gefr Spornraft 
 Kombination: 2. Sieger Mannschaft 1 
      4. Sieger Mannschaft 2 
 
 Den erfolgreichen Schützen spreche ich Dank und Anerkennung für ihre Leistung und ihr 
 tadelloses Auftreten aus, von dem ich mich während des Wettkampfes persönlich überzeugen 
 konnte. Siegern und Plazierten gelten meine Glückwünsche.           Kdr 
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12.11.1984 Tragischer Verkehrsunfall bei der 3. Batterie 
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17.11.1984 Weinfest der Offizierheimgesellschaft 1984 
Bei einer guten Brotzeit, süffigen Weinen und zünftigen Unterhaltungen fand am vergangenen Freitag das 
diesjährige Weinfest der OHG statt. Die Begrüßung trug der Kommandeur in bayerischer Gedichtform 
vor. Mit bei diesem Fest waren neben den Vertretern aus der Öffentlichkeit und Politik auch Gäste 
unseres Patenbataillons aus Ansbach, bei denen sich die Begrüßung in bayerischen Reimen etwas 
schwierig gestaltete, deshalb begrüßte der Kommandeur die Gäste in Reimen auf Englisch.  
Die Trachtler aus Münster und die Neustädter Geigenmusi unterhielten die Gäste, die es sich bei Faß- und 
Flaschenweinen aus Franken, Rheinhessen, Südtirol und Baden Württemberg gut gehen ließen. 
 

20.11.1984 Vortragsveranstaltung in der GOW-Kaserne 
Unter dem Motto „Wir bitten um`s Wort, Soldaten fragen – Abgeordnete antworten fand am 20. November 
eine Vortragsveranstaltung in der GOW Kaserne statt. Moderator dieser Veranstaltung war Herr Dr. Fink 
vom bayerischen Rundfunk 
In seiner Begrüßung bedauerte der Kommandeur des FlaRakBtl 34, Oberstleutnant Hecker, daß viele der 
Eingeladenen hätten absagen müssen. Um so mehr freute es den Kommandeur, daß er die Abgeordneten 
des Deutschen Bundestages, Friedrich Gerstl, Wolfgang Götzer und Johannes Paintner, den 
Landtagsabgeordneten Ludwig Meyer, Landrat Geiselbrechtinger, 1. Bürgermeister Ludwig 
Rauchenecker und fast den ganzen Stadtrat von Rottenburg, Altbürgermeister und Ehrenbürger der Stadt 
Rottenburg Pöschl sowie die Bürgermeister Paßreiter, Ergoldsbach, Rauchenecker, Hohenthann, 
Obermeier, Neufahrn, Schrötzlmaier, Pfaffenhofen, Hobmeier, Pfaffenhofen, Weigert Pfeffenhausen und 
Reimer, Scheyern begrüßen konnte. 
Dr. Fink dankte anschließend den Abgeordneten für ihr Erscheinen, „auch wenn keine Kameras dabei 
sind“ und eröffnete diese „Premiere“, die für ihn, Fink, wie er zum Schluß der Veranstaltung ausdrückte, 
„zu einer einzigen Lehrstunde“ geworden war. 
Einen ganzen Katalog von Fragen hatten die Soldaten aller Dienstgrade und aller Batterien des Verbandes 
ausgearbeitet, hier einige Beispiele: 
 
StBttr: Welche Möglichkeiten der Verbesserung der öffentlichen Verkehrsmittel von und 
  nach Rottenburg gibt es? 
  Ist es beabsichtigt, Rotenburg in die Liste der verkehrsungünstig gelegenen 
  Standorte aufzunehmen? 
 
1. Bttr: Wohnungsfürsorge allgemein und am Standort Rottenbug 
  Berufliche Eingliederung von Soldaten auf Zeit 
  Arbeitslosenversicherung für Soldaten auf Zeit 
 
2. Bttr: Warum müssen sich Soldaten, die in den öffentlichen Dienst übertreten wollen, den 
  gleichen Prüfungsbedingungen unterwerfen wie ausscheidende Schüler? 
  Der Zeitpunkt der Einberufung zum Wehrdienst ist oftmals sehr unglücklich. Könnte nicht 
  bereits bei den Einstellungsuntersuchungen/Musterungen durch das KWEA gesagt werden, 
  wann die Einberufung erfolgen wird. 
 
3. Bttr: Ist die Einführung einer Wehrsteuer für Nichtdiener geplant? 
  Warum hat die Heimbetriebsgesellschaft (HBG) in der Bundeswehr eine solch große 
  Monopolstellung? Zur Erläuterung: 
  - es wird kein Wettbewerb zugelassen 
  - keine Risiken, bzw. finanzielle Beteiligung bei Veranstaltungen im Rahmen der 
    Öffentlichkeitsarbeit 
 
4. Bttr: Warum ist es in vielen Fällen immer noch nicht möglich, die jungen Männer nach Ende der 
  Berufsausbildung sofort zum Grundwehrdienst einzuberufen? 
  Wenn das Problem der Wartezeiten nicht immer zufrieden stellend gelöst werden kann, 
  stellt sich die Frage, ob und wie auf die Firmen Einfluß genommen werden kann, um sie zu 
 bewegen, junge Männer nach Ende der Ausbildung nicht sofort auszustellen und vor 
 weiterer Planung erst das Ende des Wehrdienstes abzuwarten? 
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Zusatzfragen: 
1. Bttr: Familienheimfahrten Richtlinien und Wirklichkeit 
 
2. Bttr: Können Berufskenntnisse bei der Einplanung von W 15 nicht besser berücksichtigt 
  werden? 
 
4.Bttr:  Die wirtschaftliche Situation der Bundesrepublik ist durch wachsende Marktanteile von 
  Produktionen aus Fernost und Nicht-EG-Staaten sehr angespannt. 
  Wieso wird es zugelassen, daß dieser Trend durch die Bundeswehr, wie z.B. Beschaffung 
  von SONY-Videogeräten, bzw. Uniformteilen aus dem kommunistischen Machtbereich 
  fortgesetzt wird. 
 
Endgültige Antworten auf alle Fragen zu geben, war den Abgeordneten zum großen Teil nicht möglich, 
jedoch wollten sich alle, von jeder Couleur einsetzen und hier tätig werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20.12.1984  Auszug aus dem letzen Bataillonsbefehl 1984 
Aushändigen von Bestpreisen: 
Für vorbildliche Pflichterfüllung wurde 
a) durch der Kommandierenden General Luftflotte dem 
 Hauptfeldwebel Horst Benedix,  Stabs/34 
b) durch den Kommandeur FlaRakBtl 34 dem 
 Oberfeldwebel   Jürgen Mählert 2./34 
 Stabsunteroffizier  Hans Riepl,  Vers./34 
 Obergefreiten    Karsten Stehl, 3./34 
 Gefreiten     Oswald Diebl, 3./34 in Anerkennung ihrer Leistungen ein Buch als  
 Bestpreis ausgehändigt. 
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c) Beförderung 
 zum Hauptfeldwebel 
 OFw Rudolf Burkhardt  Vers/34 
 
Ergebnis Flak-Wanderpokal 191984 
In der 2. Hälfte des Jahres 191984 wurde zum ersten Mal der vom Kommandeur FlaRakBtl 34 gestiftete 
Wanderpokal für das Flugabwehrpersonal FlaRakBtl 34 ausgetragen. 
Im einzelnen wurden folgende Leistungen erreicht: 
 
1. Batterie:      2. Batterie: 
Flak-Schießen Kreta  76,11% FlakSchießen Kreta  88,57% 
Rgt-Flak-Wettbewerb  87,26% Rgt-Flak-Wettbewerb  85,94% 
LED-Überprüfung   87,55% LED-Überprüfung   88,04% 
Durchschnitt:    81,77% Durchschnitt:    87,79% 
 
3. Batterie:     4. Batterie: 
Flak-Schießen Kreta  76,87% FlakSchießen Kreta  78,12% 
Rgt-Flak-Wettbewerb  90,64% Rgt-Flak-Wettbewerb  1984,00% 
LED-Überprüfung   77,30% LED-Überprüfung   53,04% 
Durchschnitt:    80,43% Durchschnitt:    73,22% 
Für die gezeigten Leistungen danke ich allen beteiligten Soldaten. 
Mein Glückwunsch gilt der 2. Batterie, die den Wanderpokal in ihren Besitz nehmen konnte. 
 
Jahresabschlußfeier 1./FlaRakBtl 34 
Bei der Jahresabschlußfeier der 1. Batterie am 5. Dezember 191984 kam bei einer Versteigerung ein 
Betrag von DM 746,10 zusammen. 
Von diesem Betrag wurden: 
DM 373,05 an das Soldaten-Hilfswerk 
DM 373,05 an das Deutsche Rote Kreuz zugunsten „Äthiopienhilfe“ überwiesen. 
 
Bei einer zusätzlichen Sammelaktion, veranlaßt durch Hauptfeldwebel Fähnrich, konnte ein weiterer 
Betrag von: 
DM 214,97 an das Rote Kreuz zugunsten der „Äthiopienhilfe“ überwiesen werden. 
 
Ich danke allen Soldaten und Zivilbediensteten der 1./FlaRakBtl 34, besonders den Organisatoren, für ihre 
Bereitschaft, eine solche Aktion durchzuführen und sich auch daran zu beteiligen. 
Ohne den Einsatz des Einzelnen hätte diese Summe von DM 961,07 nicht erreicht werden können. 
 
Veranstaltung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit: 
Am diesjährigen Christkindlmarkt in Rottenburg beteiligte sich die Küche der Versorgungsbatterie mit 
dem Verkauf von Gulaschsuppe. 
Dabei kam ein Reinerlös von DM 300,00 heraus, der einem sozial-caritativen Zweck zur Verfügung gestellt 
wird. 
Den beiden Köchen: 
Stabsunteroffizier Harnack StBttr 
Hauptgefreiter Schmidter VersBttr 
Gewähre ich für den mehrgeleisteten Dienst einen Tag Freistellung vom Dienst 
 
Hecker 
Oberstlt und BtlKdr 
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Abkürzungen Kapitel 7.1 (2) 

G 3 Gewehr 3 

MG 1 Maschinengewehr 1 

NAMFI NATO MISSILE FIRING INSTALLATION 

NCO Non Commissioned Officer (Unteroffizierdienstgrad) 

P 1 Pistole 1 

USAADC US ARMY AIR DEFENSE CENTRE 

VerbKdoLw  Verbindungskommando der Luftwaffe 
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Impressum Kapitel 7.1 (2) 

 
 Alle Rechte vorbehalten dem Traditionsverein „Rottenburger 34er e.V.“ Vervielfältigung, 

Versendung und Nachdruck, ebenso wie die auszugsweise Wiedergabe nur mit 
Genehmigung des Traditionsvereins 
„Rottenburger 34er e.V.“. 
Die einzelnen Artikel und Kommentare geben die Meinung des jeweiligen Verfassers 
wieder und stellen keine offizielle Stellungnahme der Bundeswehr oder des 
Traditionsvereins „Rottenburger 34er e.V.“ dar. 

 
Seite 5 11.01.1983,  Text und Foto aus Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 6 26.01.1983, Zeitungsartikel unbekannter Herkunft, Autor unbekannt 

Seite 6 26.01.1983, Foto Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 7 07.02.1983, aus Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 8 28.02.1983, Foto: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 9 Flugzielschießen in Kreta, Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 10 01.04.1983, Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 10 05.04.1983, Artikel und Foto aus Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 11 06.04.1983, Artikel aus Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 11 27.04.1983, Foto: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 12 17.05.1983, Foto: Landshuter Zeitung, Fotograf unbekannt 

Seite 13 21.05.1983, Artikel aus Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 15-24 Juni 1983, ASP 2. Batterie, Text und Fotos: Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 26 Juni 1983, Fotos: 1./FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 27 02.06.1983, Text und Foto aus: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 28 09.06.1983, Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 29 28.06.1983, Foto: 1./FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 33 05.08.1983, Artikel unbekannter Herkunft, Autor TS 

Seite 35 21.09.1983, Foto 4./FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 35 23.09.1983, Foto: Landshuter Zeitung, Fotograf unbekannt 

Seite 36 26.09.1983, Artikel: Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 37 03.10.1983, Foto: Landshuter Zeitung, Fotograf unbekannt 

Seite 37 06.10.1983, Artikel unbekannter Herkunft, Autor: DK, Foto: at 

Seite 38 06.10.1983, Fotos: Landshuter Zeitung, Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf: OLt Otte 

Seite 39 Foto: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 40 31.10.1983, Artikel und Foto: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 42 15.12.1983, Foto: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 42 30.12.1983, Artikel und Foto: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 43 Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 44 Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 46 26.01.191984, Artikel LZ, Foto Archiv FlaRakBtl 34 Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 49 02.04.191984, Fotos: Archiv flaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 50 06.04.191984, Artikel: Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 
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Seite 50 11.04.191984, Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf: Stabsfeldwebel a.D. Garn 

Seite 51-53 Flugblatt Ostermarsch: V.i.S.d.P.: Bernhard Regler, 8079 Arnsberg 28 

Seite 55 20.05.191984, Artikel und Foto: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 55-57 20.05.191984, Artikel Landshuter Zeitung, Fotos: Stabsfeldwebel a.D. Hastreiter 

Seite 58 18.05.191984, Nachtrag: Artikel LZ, Foto: Archiv FlaRakBtl 34 

Seite 60 13.07.191984, Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 61 26.07.191984, Fotos: Landshuter Zeitung, Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 62 20.07.191984, Foto: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 63 20.07.191984, Artikel und Foto: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 65 Artikel: Landshuter Zeitung, Autor unbekannt 

Seite 67 Fotos: 1./FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 68 Fotos: 2./FlaRakBtl 34, Fotograf: Stabsfeldwebel a.D. Kronisch 

Seite 69 Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 70 Artikel unbekannter Herkunft, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite  70-72 Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

Seite 73 Artikel und Fotos: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 74 Artikel unbekannter Herkunft, Fotos: Kowalski und Hanna 

Seite 75 Artikel und Fotos: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite  76 Artikel und Foto: Landshuter Zeitung, Autor und Fotograf unbekannt 

Seite 80 Fotos: Archiv FlaRakBtl 34, Fotograf unbekannt 

  

 
 
So weit nicht anders deklariert stammen die meisten Fotos aus den verschiedenen 
Ordnern der gesammelten schriftlichen Unterlagen des Verbandes und aus 
Privatbesitz. 
Wahrscheinlich stammen die meisten Fotos aus den achtziger Jahren von Hauptmann 
a.D. Werner Otte und Stabsfeldwebel a.D. Walter Hastreiter und Stabsfeldwebel a. D. 
Peter Kronisch. Sie wurden dem Verband zur geschichtlichen Nutzung überlassen. 
Weiterhin kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Artikel aus der 
Landshuter Zeitung stammen und von Frau Pia Herzog aus Rottenburg verfasst 
wurden. 
Ebenfalls können die meisten abgedruckten Fotos in Berichten in der Landshuter 
Zeitung Frau Pia Herzog zugeordnet werden, bei der wir uns herzlich dafür bedanken, 
dass wir sie zu Zwecken der Dokumentation der Verbandsgeschichte am Standort 
Rottenburg nutzen dürfen. 
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